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gelangenden Wotzenbeiläge Landmäims " SonntaÄb ?ät"

schästsstelle (Kroiyninzenftraß « Nr. ins Haus ).

Aülligkl Anzeigen. LUN « L
wärtige LS Pfa ., im Rellmneteile 1,— Mari . — Anzeigen nehmen
entgegen die Geschäftsstelle Kronprinzenftraße 22, unsere Annahme,
pellcn, sowie alle auswärtigen Annoncen -ExvedMonen. — Fern¬
sprecher für die Schristleltung : Nr . 11SV, für die Geschäftsstelle: Nr . IS.

Tageszeitung slir Wilkelmstzaven und Mriugeu
MWWMOW der MMm Mine-MMenMMelMOe» der sidridwMe»MerM>AMeriUe SIWM Md Mer

Amtsblatt für die ^königlichen Behörden und dis Stadt Wilhelmshaven
°bE" 3o«"fch. sSkerstrEe tto Brockmüller. Rüllerstraße 49. Johann Fangman«. Marktstraße8. «. Frier. GSkerftraße 8ö. Drogerie«eil. MhelmsWenerstraße 8ß

WAufnahmen von Anzeigen an oemmmren ragen nuv PlStzeu, sowie für telephonische Sefprüche keine Gewähr. —Bel gerichtlicher Einziehung der Anzelgenkosteo und bei Sahlungselnftellungwird der volle Betrag berechnet

H 224. Dienstag, dm 24. September 1918. 44. Jahrgang.

Eine schwere englische Niederlage.
Zur Wiener Note.

Eine Schweiz« Kundgebung für Burians Note.
WTB. Bern,  19 . Sept . (Meldung d. Schweiz.

Tep.-Agentur.) Anläßlich des österreichisch-ungarischen
Friedensangeboteshaben das Komitee des katholi¬
schen Institutes für einen Versöhnungsfrieden in
Freiburg(Schweiz), das Jnitiativ -Komitee zugunsten
eines dauernden Friedens in Genf und die Frauen¬
liga für den Frieden in Freiburg (Schweiz), im Namen
von 40090 Unterschriftenvon Schweizern und Aus¬
ländem, die in einigen Tagen gesanimelt wurden,
folgend« Kundgebung an die kriegführenden Regie¬
rungenund Völker gerichtet: „In Erwägung des
Umstandes, daß eine kriegführende Partei vorschlägt,
m Friedensverhandlungen einzutreten, ohne einen
Waffenstillstand zu verlangen, daß die Zahl der Opfer
m Toten, Verstümmelten und Verwundeten zehn
Millionen zählt, — das Friedensbedürfnis sich bei
allen Völkern mehr und mehr fühlbar macht, — die
LÄe. sür die sowohl die eine wie die andere Gruppe
der Kriegführendenzu kämpfen vorgibt, die gleichen
sind, — die Hoffnung auf einen Waffensieg die
Quelle allen Leidens ist, — das künftige Glück und
das Gedeihender Völker nur auf einem Verstiindi-
Mgsfriedenund auf gegenseitigenKonzessionenanf-
gebaut werden kann, — die Fortsetzung des Krieges
die ganze Welt in moralischer und materieller Be¬
ziehungm den Abgrund stürzt, — wenden wir uns

dringenden Aufruf an die Regierungen der
Mente und bitten sie, die Note der österreichisch-
Mlgarlschen Negierung in Beratung zu ziehen und im
Znteresse der Menschheit in Verhandlungen einzu-
«n Denemge, der sich weigert, eine Verständigung

NV ^ n, vor Gott und den Menschen die
«L Verantwortung auf sich. Wir haben die
Me Ueberzeugung, daß das menschliche Gewissen

Stunde erwacht, in der alle Menschen vor
"A Erwartung gezittert haben, und da die

Lösung deZ größten Trauerspiels der Welt-
erwartet, wenden wir uns auch an das

Weger Voll. „Gib ein Zeichen dieses Erwachens!
2 > Pflicht! Zeige den verirrten Völkern

hmweg ^ n Weg zum Frieden, zum
lung an^ ' ê Kriegführenden Deine Vermitt-

»UaukreichsAntwort auf Burians Note.
21, Sept . Der schweizerische

Wien hat heute dem Minister des
runa GÄmd einer Mitteilung seiner Regie-
Wäst̂ .D ^ nis gebracht,, daß der französische

?EöAeußeren mrt einer an den schweizeri-
Wfti Gesängen m Paris gerichteten Zuschrift vom
riiiü-n m Empfang der Note der öfterreichisch-unga-
b-m-vk L ? *? svg. vom 14. 9. bestätigt und hierin
»ima französischeAntwort auf die Eröff-

des Grafen Burian sei in der am 17. 9, vor
siervrüki^ t gehaltenen Rede des französischenMini-
T« Herrn Clemenceau enthalten, deren
d M französischen, „Journal Officiell" vom 13.
M diE ^ nehmen ser. — Es wird nicht leicht, sich
von d°n ^ srort zu äußern, welche in ihrer Form
Irixai/ir" «?^ her ,m Verkehr zwischen Regierungen
in beobachteten Gepflogenheiten

nerdlussender Weise abweicht.

Vom Kriegsschauplatz.
, und Luftkrieg.

MgMÄ * auf das deutsche Heimatgebiet,
das tztLK " 1,n.  W . Sept . (Amtlich .) Air,
AuqMt . öbimatiMbiLt haben im Monat

stalHchnnLen . Angegris-
Mdweskn WE M offene Madie , im Westen .nnd
büte mi forvie rm Jndustriege-
Zin Ein^ ^ ^ ret . Lothringen und Luxemburg-
b»s SäM .MrLen mit Bomben en:

iuxembnrtzische^JndtKÄgÄW
Un'Nbun. ^ ?-Sa °rMbiet zehnmal. Trier und
""b Frankfurt a. M.. Mannheim

,? "vmstädt. _ _ _ _ __
- Dank unseren Schutzmaßnahmen

Uh wichtig»/^ uiü>in keinem Falle militü-
F) Etagen ober Betriebe beschädigt.
» ^ ?rpbwrgshafen, Trier, Gilling und

lRs,N/ÄtMd eine Cleisbeshüdigung, die
Ah M ^ ^ NvUMen zur Folge hatten. Bei

Bron̂ -oombentrefter in einem Holzlager
M nicht Der Betrieb wurde auch
Aden hu ü̂ ^ oüzen, dagegenwar der Sach>-

rnA?^ ni Eigentum bei mehrerenAn-
-»'ht unerbeMi^ Ni rn Trier Köln und Düren
ATme  IN - .Den Angriffenfielen im aan-
Äi Opff, ' ^ schwer- und 61 LerchtverwuiWete
Ut schwer«« Gegner bezahlt« seine Angriffe

CeLFE "fte"- Am 13. 8i wurden ans
öbensan? ^ von 10 FlugzeugenS und am

^ von lô F? 5. am 22. 8. ans einem Eeschwa-
verlor« zeugen7 abges-hosien. Im gan-

^^ »Abwehrw§ N ««Ä ^ die Wirksamkeit uw-

^vdtschast " s. s>cts der hiesigen schweizerischen

HL KHM ;°Ls 'iSL"L

leitUM in neuerer Zeit folgend « feindliche Flie¬
gerangriffe auf deutsche Lazarette ausgeführt
worden sind:

1. Am 13. 6. d. Js . fand ein Angriff von 12
feindlichen Flugzeugen ans das Krankenhaus der
barmherzigen Brüder in Trier statt . Die Zahl
der Opfer betrug 7 Tote und Verwundete:

2. am 21. 6. d. Js . wurden LaAarettanlajgM
im Vesletale angegriffen:

3. am 15. 7. d. Zs . erfolgte ein Angriff auf
das Krankenhaus in Offenburg:

4. am 22. 7. d. Js . griffen 50 feindliche Flug¬
zeuge am Hellen Tage Lazarettanlagen bei Mont
Notre Dame an . Es wurden M Personen ge¬
tötet und 70 verwundet , darunter der Freiburger
Arzt Dr . Gosler , ein französischer Arzt , eine
große Anzahl Schwestern , sowie französische, ame-
rWamsche und deutsche Verwundete:

5. am 1. 8. d. Js . wurde bei einem Angriff
auf Düren die Provinzial -Blindenanstalt und
eine Schule getroffen:

8. bei einem Angriff am gleichen Tage auf
das Kkiegslazavett in Laby bei Conflans wurden
zwei Personen getötet und 67 verwundet , dar¬
unter 13 schwer:

7. am 11. 8. d. Js . wurden Lei einem Flie¬
gerangriff aus Mont Medv um 1.15 Ahr nachm,
etwa 40 Bomben auf eine deutlich mit dem Gen¬
fer Roten Kreuz gekennzeichnete Lazarettanlage
abgeworfen . Von den Kranken und Verwunde¬
ten wurden 6 getötet und 21 verletzt , außerdem
wurden fünf in der Nähe des Lazarettes
spielende Kinder teilweise schwer verwundet.

Da die sämtlichen Lazarette durM Rote
Kreuze deutlich als solche erkennbar gemacht wa¬
ren , fö scheint es sich um ein planmäßiges Bör¬
nchen der gegnerischen Heeresleitungen gegen dis
deutschem Sanitätsanlaqen zu handeln . Die deut¬
sche Regierung legt gegen diese fortgesetzte Ver¬
letzung der Bestimmungen der Genfer Konvention
auf das Nachdrücklichste Verwahrung ein und
bittet dis schweizerische Gesandtschaft, zu veran¬
lassen. daß dieser Protest auf schnellstem Wege
zur Kenntnis der französischen und britischen
Regierung gebracht wird.

Der Luftangriff auf Polo.
Wien.  21 . Sept . Das Wiener K . und . K.

Tel .-Körr .-Büro bemerkt zum italienischen Eem-
ralstabsbericht vom 20. September : Die Meldung
über Pola ist falsch. Von den abgeworfenen
Bomben fielen mehr als die Hälfte ins Wasser.
Zwei Prtvathäuser wurden beschädigt, sonst kei¬
nerlei Schaden oder Verluste angerichiet.

Bon der Westfront.
Die Verluste der Amerikaner.

Rotterdam,  21 . Sept . Die amerikanischen
Verlustlisten haben laut holländischen Blättern am
1. September die ersten 75000 Namen erreicht. Erst
vom 25. August an treten die Amerikaner an der
Westfront in geschlossenen Verbänden auf.

Krieg in Italien
Italiens Mannschaftsverlnste.

Rotterdam-  20 . Sept . Der italienische
Finanzminister hat anläßlich seines Besuches in Lon¬
don und Paris Mitteilungen über die Mannschafts-
Verluste Italiens im Kriege gemacht. Wie der
römischeKorrespondent der „Times " meldet, belaufen
sich die italienischen Verluste an Toten und nicht
mehr Dienstfähigen auf 1350 000 Mann.

Neutrale.
Die Not in Holland.

Haa g , 21. Sept . Nach mwhezu drelmonM-
ger Pause , ist der trotz der Rationierung in
Fleisch für die Bevölkerung in Holland auf
Fleischchatten nur einige Mals wirklich Fleisch
zu erhalten war , sind in dieser Woche zum ersten
Male wieder Schlachtungen , in großem Umfange
erfolgt . Di « Fleischration ist vorläufig aus 200
Gramm pro Kopf und Woche festgesetzt worden.
Es wurde mit den Schlachtungen offenbar 'des¬
halb begonnen , weil die wegen der Lebensmittel¬
not entstandenen Anruhen einen bedrohlichen
Ehamkter annehmen wollten . Die Fachblätter
stellen, fest, daß nach ihren Statistiken Holland
vor einer Ledernot steht und daß dis Vorräte an¬
geblich nur zu einem einmaligen Besohlen von
einem Paar Schube pro Kopf der Einwohner¬
schaft ausreichen . Die Regierung hat demgemäß
heute die Rationierung von Schuhen und S -chuh-
reparaturen ungeordnet , so daß kein« Schuhe
mehr ohne besondere Bescheinigung gekauft wer¬
den können . Seifen und Oele sind vollständig
vom Markt verschwunden . Für gewisse Artikel
werden zur Zeit hier Preise -angelegt , wie sie m
Deutschland während des dritten Krieqsfahres
im Schleichhandel verlangt wurden , nämlich nach
deutschem Geste für Speiseöl etwa 50 Mark pro
Flasche, für Toilettefeife 8 bis 10 Mark das
Stück, während für Schuhe 150 bis 200 Mark
pro Paar , für Reis 15 bis 20 Mark , für Tee 20
bis 30 Mark pro Kilo verlangt werden.

Völliger Stillstand im Warenaustausch mit
Holland.

Haag,  21 . Sept . Wie das Holl . Korr .-Dur.
amtlich «MM . ist die Ausfubr sämtlicher L»

bensmtttel Heute zum Stillstand gebracht wor¬
den . Ferner wird gemeldet , daß Deutschland die
Einfuhr von Roheisen nach Holland stillgelegt
hat.

Dänemark und Nordamerika.
WTB . Washington,  20 . Sevt . lRsut.

Bur .) Zwischen den Vereinigten Staaten und
Dänematt ist ein Handels - und Schiffahrtsad-
kommen abgeschlossen worden : Es ist von der¬
selben Art , wie das Abkommen Wischen -den Ver¬
einigten Staaten und Schweden und Norwegen.
Nach dem Abkommen wird Dänemark jährlich
352 000 Tonnen Lebensmittel und ander « Be¬
darfsartikel bekommen . Dänemark soll dafür den
Vereinigten Staaten und den Alliierten Schiffs¬
raum ürr Verfügung stellen . Von den gemäß
diesem Abkommen eingefllhtten -Waren darf nicht
direkt oder indirekt an die Mittelmächte ausg -e-
führt werden.

England pumpt in Holland.
Kölii,  21 . Sept . Die „Köln . Volksztg ."

erfährt aus Berlin : Durch die feindliche und
neutrale Presse geht die Nachricht, daß England
in Holland eine große Anleihe aufnehmen will.
DÄ Nachrichten strechen von 200 Millionen Gul¬
den . Es ist ein Zeichen-der Zeit , wenn die engli¬
sche.Regierung selbst so wenig Geld aufzubringen
weiß und bei den eigenen Bundesgenossen so
wenig Kredit findet , daß es bei den Neutralen
auf Pump ausgeht . Vielleicht werden diese Gel¬
der dazu gebraucht , um den Schiffsraum zu be¬
zahlen , den England van Holland in Benutzung
genommen hat . Bei seder Beschlagnahme ist
nämlich ausdrücklich erklärt worden , -daß eine
Bezahlung erfolgen soll«. Wir glauben aber zu
missen , daß England - dieser- VerpMichtung brs
heute noch nicht nachgekommen, ist. Es wäre des¬
halb nicht unwahrscheinlich , daß England dieses
seltsame Manöver wagt , von Holland zu pum¬
pen . um damit seine eigenen Schulden in Holland
zu bezahlen.

Im Osten.
Die tschecho-slowakische Regierung.

Haag,  21 . Sept . Aus London wird gemeldet:
„Dailv Telegraph" berichtet aus Wladiwostok. Die
Uebeffiedelurig der tschecho-slowakischen Regierung
von Wladiwostoknach Tombsk hat am 15. September
stattgefnnd-en. Die im Westen und Osten süßenden
tschecho-slowakischenStreitkräfte sind unter'.' vander in
Verbindung getreten und werden nun mmr voraus¬
sichtlich konzentriert werden. Ganz Olavanna steht
; -tzt unter der Kontrolle der Tschechen, doch verhehlt
man fä >nicht, daß es noch Monate dau -rn wird, bis
nur einigermaßen geordnete Zustände eintreten kön¬
nen. Die Ausnahme neuer großer Kriegsoperationen
wird im übrigen von der notwendigen besseren Be¬
waffnung und Ausrüstung des Heeres abhängen. Zu¬
dem steht der Winter vor der Tür , der nach verschie¬
denen Anzeichen in Sibirien besonders hart zu wer¬
den scheint.

Neue Anschläge m Rußland.
Stockholm,  21 . Sept . Neueren Meldungen

aus Rußland zufolge sind anscheinendauf Englands
Anstifter: wiederum drei Anschläge auf einflußreiche
Staatsmänner verübt worden, und zwar auf Trotzky,
den Kriegskommissar Paseru , sowie auf zwei Mit¬
glieder des Kriegsrates . Im Zusammenhang mit
diesen Attentaten sind in Petersburg wieder 73 Mit¬
glieder der Sozialrevolutionäre erschossen worden.

TU. Stockholm,  21 . Sept . Aus Tshita
wird gemeldet, daß dort aus ganz Sibirien russische
Offiziere anlommen, die früher unter der Führung
Antonows, Murawtews und PeserUS sowie Kry-
lenkos gedient haben und im gegebenen Augenblick
desertierten. Diesen Offizieren ist der Auftrag ge¬
geben worden, die neuen in Sibirien eingezogenen
Jahrgänge auszubilden. Die Rekrutierung der mobi¬
lisierten sechs Jahrgänge geht gut vonstatten.

Deutsches R.eich.
Ehrendegen für HindenLurg.

Berlin.  21 . Sept . Der Ehrenbegen für
HindenbWg , den di« Stadt Solingen dem Gene-
ralfeldmarWall an,läßlich seines,70 . Geburts¬
tages gewidmet hat , ist jetzt fettiggestellt . Elf
Monate ist an diesem Meisterwerk Solinger
Waffenschmivdekunst gearbeitet worden . In dem
Griff des Degens sind dis Hauptstützen unserer
erfolgreichen kriegerischen Abwehr , Industrie,
Landwirtschaft , Krankenpflege usw., versinnbild¬
licht. Die Ueberreichung des Degens soll im
Großen Hauptquartier durch Vertreter der Stadt
Solingen und seiner Industrie in den nächsten
Tagen erfolgen.
Weitere Einschränkung des Fremdenverkehrs in

Bayern.
München,  21 . Sept . Der Fremdenverkehr

in Bayern hat zwar in der letzten Zeit etwas ab-
genommen , er gefährdet aber , wie amtlich mit¬
geteilt wird , immer noch weiterhin in ernster
Weise die allgemeine Versorgung der Bevölke¬
rung . Es erwies sich deshalb ein« weitere Be¬
schränkung des Fremdenverkehrs als notwendig.
Mit Wirksamkeit vom 1. Oktober wurde für orts¬
fremde Personen der ohne amtsärztliches Zeug¬
nis zugelassene Aufenthalt in Heilbädern . Kur¬
orten und Erholungsplätzen sowie in allen Ge¬
meinden mit wentgL .ajs 8000 Einwohnern zur

Kur , Erholung oder Vergnügungszwecken auf
eine Woche herabgesetzt. Die Höchstzahl der orts¬
fremden Personen , die in den einzelnen Verkehrs-
orten beherbergt werden dürfen , wurde auf 10
Prozent festgesetzt. Das Einmieten von Frem¬
den bei Selbstversorgern wurde verboten und
den Distriktsbehörden die Ermächtigung erteilt,
dies auch Lei anderen Privathäusern zu tun,
sofern es im Interesse der Eindämmung des
Fremdenverkehrs geboten erscheint.

Marine.
Ordensverleihungen.

— Berlin , 22. Sept . Es ist verliehen dem
Korvettenkapitän v. Britzk«, dem Leutnant z. S . d. R.
Storch, dem Obersteuermannsmaaten d. R . Müller
und dem Gefreiten d. R. Klingbeil die Rettungs¬
medaille am Bande.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 23. September.

Die 9. Kriegsanleihe wird von heute ab
zum erstenmal zur Zeichnung aufgelegt.
Mehr als einmal ist an dieser Stelle auf
die große Bedeutung der Anleihe, von der
wir hoffen und wünschen, daß sie zu einer
Friedensanleihe werden möge, hingewiesen
worden. Unsere Gegner machen die letzten
verzweifelten Anstrengungen, um unsere
feste Mauer im Westen zu durchbrechen.
Trotz ihrer großen llebermachtist ihnen das
bisher, dank der Tapferkeit unserer Väter
und Söhne, die für den Schutz der Heimat
kämpfen, nicht gelungen. Unsere Pflicht ist
es, dafür Sorge zu tragen, daß ihre Kräfte
nicht erlahmen und daß ihnen die für den
letzten Entscheidungskampf notwendigen
Wehr und Waffen zur Verfügung gestellt
werden. Dazu ist Geld erforderlich und dies
Geld sollen wir beschaffen durch die Zeich¬
nung auf die 9. Kriegsanleihe, die gleich
ihren acht Vorgängern eine außerordentlich
günstige und sichere Kapitalsanlage bildet.
Die Zeichnungsbedingungensind so vorteil¬
haft gestellt, daß jeder einzelne, auch wenn
er nur über ganz geringe Barmittel ver¬
fügt, sich an der Zeichnungbeteiligen kann.
Es ist wohl mit Sicherheit anzunehmen,
daß auch in den Jadestädtendie Beteiligung
an der Zeichnung eine ebenso rege sein
wird, wie bei den früheren Anleihen. —
Die Verkäuflichkeit und Flüssigmachungder
Kriegsanleihen sind auch während des Krie¬
ges gewährleistet. Schon jetzt sind die
Reichsbankanstalten angewiesen, jedem
Zeichner von Kriegsanleihe, der sie aus
wirtschaftlichen Gründen verkaufen mutz,
jederzeit Beträge bis zu 2000.— Mk. zum
Ausgabekursvon 98 Prozent, also ohne Ver¬
lust, abzunehmen. Größere Beträge sind
bei der glänzenden Kursbeständigkeit der
Kriegsanleihe an der Börse durch die Ban¬
ken, Sparkassen und Kreditgenossenschaften
ohne Schwierigkeiten und ohne nennens¬
werte Einbuße zu Gelds zu machen. Die
ReichsdarlehnskassenbeleihenKriegsanleihe
bis zu 85 Prozent des Zeichnungskursus zum
Zinsfuß von 5V- Prozent und, wenn die Be¬
leihung zu Kriegsanleihezeichnungszwecken
vorgenommenwird, zu 6V» Prozent. — Zur >
9. Kriegsanleihe erläßt der Wohlfahrts¬
verein in der heutigen Ausgabe einen be¬
achtenswerten Aufruf „Das Gebot der
Stunde".

Weihnachtssendungen an die Fronten.
Wie in den früheren Jahren, sollen auch
diesmal die im Felde stehendenSöhne der
Stadt Wilhelmshaven durch eine Weih¬
nachtssendung ihrer Heimatstadt erfreut
werden. Die zu diesem Zweck erforderlichen
Mittel find bereits bewilligt worden. In
der Hauptsache dürste es sich bei .dem Man¬
gel an Tabak, Zigarren, Näschereienusw.
hauptsächlich um die Schenkung von Büchern
handeln.

Das Stadlbauamt ist kürzlichaus dem
Rathaus nach dem von der Stadt neu er¬
worbenen Grundstück Königstr. 118, gegen¬
über der Ankunftsstelledes Bahnhofes, ver¬
legt worden. Auch der städtische Wohnungs¬
nachweis befindet sich dort. Es scheint noch
immer nicht genügend bekannt zu sein, daß
jede Kündigung und jeder Wohnungswechi-



M ÄH M MMMStAW ! MuMM KiM
Vermieter auf dem städtischen Wohnungs¬
nachweis sofort angezsigt werden mutz zur
Vermeidung von Strafe . Die Auswahl un¬
ter ,den Mietern steht dem Vermieter nach
wie vor vollständig frei . Nur darf er nicht
an Personen vermieten , welche vor dem 1.
August 1814 noch nicht in Wilhelmshaven
gewohnt haben . Mit diesen Personen darf
ein Mietsvertrag nur abgeschlossen werden»
wenn sie hierfür einen schriftlichenErlaub¬
nisschein des Militärpolizeimeisters vor-
iegen.

iVl. Kriegswohlfahrtsspiele . Hans Hucke¬
bein ist ein mit Aufbietung aller Blumen¬
thal - und Kadelburgschen Schwankkünste
ausgebautes Stück, bei dessen Vorführung
eins Lachwelle der andern folgt. Ein Lie¬
bender und Werbender» der bei jedem
Schritt , den er unternimmt , auf das hinein-
fällt , was seinen Absichten genau zuwider¬
läuft und der dabei noch mit dem Reiz
russischerDummdreistigkeit ausgestattet ist»
ist eine echte Schwankfigur, und Gestalten
wie der Preisringer Tobias Krack und der
gar nicht existierende Kommerzienrat Ellen¬
bogen aus Kottbus tun ihre vollste Wirkung
nach der heiteren Seite hin . Die Auffüh¬
rung war sorgfältig vorbereitet . Max
Rössel (Boris ) brachte verständliche Ein¬
heitlichkeit in die Gestalt des Unglücks¬
raben ; an handgreiflicher Komik hätte sie
wohl noch ein gutes Stück mehr vertragen
können, zumal es sich hier um einen Schwank
handelt , an dem nichts, aber rein gar nichts
ernst zu nehmen ist. Carl Steinmeyer
(Martin ) entfesselte durch die Beweglichkeit
seiner Zunge und seiner Glieder viele Hei-
terkeitsausbrücho» und Hermann Beutz
(Knauer ) war in vollem Matze der lustige,
zu Extratouren neigende, biedere Gutsbe¬
sitzer, der in den Rahmen des Ganzen patzt.
Ferd . Lemcke wutzte die bärbeißige Rolle
des Preisringers einigermatzen glaubhaft
zu gestalten ; auch sie hätte noch eine Stei¬
gerung ins Groteske vertragen können. In
finniger» drolliger und doch fein berechneter
Art wußte Käte Werner (Martha ) überall
den rechten Ton zu treffen ; der lustige
Schalk lauerte hinter jedem Satze. Auch
Wilhelmine Helm (Mathilde ) trug zum Ge¬
lingen das Ihrige bei, wie überhaupt das
richtige Eingreifen der übrigen Darsteller
ein volles Gelingen der Aufführung ver¬
bürgte . Nur lag über der ganzen Auffüh¬
rung eins gewisse Mattigkeit , die vielleicht
aus eine Ueberanstregung der Mitglieder
zurückzuführen sein dürfte.

Fußball -Wettkampf Kiel gegen Wil¬
helmshaven . Zu dem gestrigen Wett¬
kampfe, der sich bei prächtigem Herbstwetter
auf dem Großen Exerzierplatz abspielte,
hatten sich dort mehr als 3000 Zuschauer
eingefunden. Die Kieler Mannschaft ent¬
täuschte etwas . Unter der energischen Lei¬
tung des Bundesvorfitzenden Herrn G. P.
Blaschke-Kiek nahm das Spiel kurz vor
3 Uhr feinen Anfang . Es machte sich so¬
gleich eine kleine Ueberlegenheit der Ein¬
heimischen bemerkbar. Der Kampf wogte
hin und her, bis es schließlichden Kielern
gelang, einen Ball einzudrücken. Der Tor¬
wart hätte ihn halten können. Wilhelms¬
haven konnte aber bald den Ausgleich er¬
zielen. Ms zur Halbzeit mutzte Kiels Tor¬
hüter noch zweimal den Ball aus seinem
Netz holen. Nach der Halbzeit dasselbe
spannende „Hin und Her". Kiel , bisher nur
mit 10 Mann auf dem Platze, hatte sich ver¬
vollständigt und versuchte, unbedingt auf¬
zuholen. Einmal nur noch kam der Sturm
zu einem Erfolge , während Wilhelmshaven
bis zum Schluß noch zwei weitere Bälle
in die Maschen der Gäste zu jagen ver¬
mochte. Mit einem glänzenden Siege für
Wilhelmshaven (8 : 2) endete das inter¬
essante Spiel . Im Februar nächsten Jah¬
res wird Wilhelmshaven in Kiel zum Rück¬
spiel eintreffen.

Kartoffellieferung . Bereits vor einigen
Tagen wurde auf die Regelung der Kar-
toffellieserung hingewiesen. Die Beteilig¬
ten werden darauf aufmerksam gemacht, daß
mit dem Verkehr der angelieferten Kartof¬
feln erst nach dem 13. Oktober begonnen
werden darf, und bis dahin Kartoffeln auf
Kartoffelkarten zu beziehen find. (S . Anz.)

Rüstringen , 23. September.
Friiulein -Marren -Schule. Von Mitt-

, woch, 25., bis Freitag , 27. Sept ., findet eine
' Ausstellung der Arbeiten des Kindergärt-

nerinnenseminrrs statt . Besonderes Inter¬
esse werden die geschmackvollen Ausschneide¬
arbeiten erregen : dis Mappen , Kalender,
Vasenuntersetzer, Kästchen und vor allem
dis Bilder , die für eine Kinderstube einen
reizenden Wandschmuck bilden würden . Die
angefertigte sehr geschmackvolle Kinder¬
wäsche und -kleidung verdient besondere
Aufmerksamkeit. Bewundernswert find die
Phantasiearbeiten , z. B. ein Spielplatz mit
vielen Geräten , auf welchem sich eine Schar
Kinder betätigt , eine Waschküche mit einem
wunderhübsch angelegten Trockenplatz, ein
Hutladen usw. Eine Besichtigung dieser
Ausstellung wird dem Besucher gewiß
manche Anregung bieten.

Die Obstkerne dürfen nicht vernichtet
werden, da äus ihnen dringend erforder¬
liches Oel hergestellt wird . Ist die dies¬
jährige Obsternte auch nur gering, so darf
auch die geringste Obstkeynmengr, die vor¬
handen ist, nicht ungenuW Klassen werden.

M EkSG Wr . .
von Pflaumen , Zwetschen, Mirabellen,
ResnecKauden. Aprikosen und Kürbissen
verwendet. Diese Kerne werden Dienstags
und Freitags auf dem Stadt . Bauhöfe
(Bülowstr .) gegen festgesetzte Vergütung
entgegengenommen.

Polizeibericht . Obstdiebe haben in letz¬
ter Nacht mehrere an der Kirchreihe und
am Minenhofer Weg gelegene Obstgärten
geplündert . Leider ist es bisher nicht ge¬
lungen, die Diebe zu ermitteln.

Japanische Rüstungen.
Bern,  20 . Sept . „Newyork Evening Post"

veröffentlicht eine Korrespondenz aus Tokio, wonach
bei einem Anfang Julr abgehaltenen japanischen
Kronrat «ine ungeheure Vermehrung der Land- und
Seestreitlräfte beschlossenwurde. Die Armee, die
bisher einundzwanzig Divisionen zu vier Regimen¬
tern zählte, soll mrt einem Kostenaufwands von 174
Millionen Uen auf zweiundvierzig Divisionen zu drei
Regimentern erhöht werden, die in 21 Armeekorps
zerfallen. Die Marine soll auf drei Schlachtgeschwa¬
der zu je acht Linienschiffennebst einem Kreuzerge¬
schwader von acht Panzerkreuzern gebracht werden,
wofür die Kosten auf 1060 Millionen Den veran¬
schlagt sind, lieber den Zeitraum der Durchführung
des Programms , dessen Annahme angeblich das japa¬
nische Volk als hochbedeutsamansteht, verlautet mchts.
Die Korrespondenz bemerkt: Man hört hier oft die
Frage- welche Stellung Japan als Seemacht, ver¬
glichenmit den Vereinigten Staaten , nach dem Kriege
einnehrnen wird. Anschein-end ist es die Ueberzeu-
gung dev geistigen Führer Japans , daß die Nation
künftig Gefahr läuft, isoliert zu werden, wenn ste
nicht über eine mächtige Armee und Flotte verfügt,
welche Internationale Beachtung beanspruchen. Die
Lage in Rußland und China macht dieses um so
nötiger, als ein Eingriff seitens der westlichenNati¬
onen in ostasiatischeAngelegenheitenmöglich ist. Ja¬
pan erwartet offenbar nicht, daß die Rüstungen nach
dem Kriege abnehmen werden, und daß aus dem
vorgeschlagenen Völkerbund zur Erzwingung des
Friedens viel werden wird. Vielmehr scheint es, daß
es aus dem Kriege die Lehre zieht, daß die Macht
ein Schiedsrichter nationaler Rechte ist, und daß Ja¬
pan nur auf Gerechtigkeitrechnen kann, sofern es im
Stande ist, darauf zu bestehen. Das mag wie ein
Zweifel an der internationalen Moralität aussehen,
aber Japan hat vielleichtkein übergroßes Vertrauen
in die altruistischen Versicherungen der Westmächte.
Jedenfalls muß man das den japanischen Pressekom¬
mentaren über die westländischeDiplomatie entneh¬
men. Vielleicht bedeutet das neue Rüstungspro¬
gramm lediglich, daß Japan entschlossen ist, sich ohne
Rücksichtauf d,e Kosten von seinen Freunden unab¬
hängig zu machen. Sein vorkriegerischesWehrpro¬
gramm war erklärtermaßen mit Rücksicht auf die Be¬
dingungen in Rußland und China aufgestellt. Offen¬
sichtlichdeuten die neuen Pläne sowohl «in erweiter¬
tes Ziel als auch eine intensivere Politik an.

(lmgegencku. Provinz.
Westerstede, 21. Sept . Einer der bekanntest»

Einwohner von Westerstede, Otto Averdam, ist im
62. Lebensjahre gestorben. Er war mehrere Jahr¬
zehnt fast ganz am Gehen verhindert, wer! er sich in
einer kühlen Nacht, als er sich auf der Jagd befand,
ein schweres Rheumatismusmden zugezogen hatte.

Jade . 21. Sept . Jetzt ist es Zeit stch einen
wohlschm-eckenL-en Tabakersatz herzustellen . Dazu
eignet sich vorzüglich ein Gemisch von Blattern
der Sauerkirsche und der Rose.

Oldenburg, 2V. Sept . Eine kirchliche Gemeinde-
Pflegerin soll hier demnächst ernannt werden. Die
Dame soll die Geistlichenin den Aufgaben der Seel¬
sorge, des Hausbesuches der Gemeindemitgliederusw.
unterstützen. Von dem Wirken der Gemeindepfle¬
gerin erwartet man gute Erfolge. Die bisherigen
Erfahrungen mit den bereits angestellten Fabrik-
pslegerinnen und Schulpslegerinnen haben dazu ge¬
führt, auf diesem Gebiete weitere Schritte zu unter¬
nehmen.

Oldenburg , 20. Septbr . Der neuemcmnte
Militärbevollmächtigte - in der Türkei , Major v.
Falkenhausen , ist ein alter 91er . Er gehörte viele
Jahre unserem Infanterie -Regiment an , war
mehrere . Jahre MÄtärattachee in Japan und er¬
warb sich im Kriege als Chef des Stabes einer
türkischen Armee in Palästina den Pour le Me-
rits . Er hat eine Oldenburgerln , eine Tochter
vom Obevhostnarschall Exzellenz v. Wedderikap,
zur Fra u.

Delmenhorst, 21. Sept . Der Stadträt beschloß
in seiner letzten Sitzung, die Vorlage betr. Gewäh¬
rung einer Teuerungszulage an die städtischen Be¬
amten nach dem Muster der an staatliche Beamte ge¬
zahlten Krirzszulage abzulehnen. Es handelt sich
hier um die Aufhebung eines srüheren Beschlusses,
der die Bewilligung der Teuerungszulagen ausge¬
sprochen hatte. Weiter wurde die Abtretung eines
32 Hektar großen Grundstücks an ein großes indu¬
strielles Unternehmen aus Bremen, das hier ein
Zweigwerk zur Herstellung von Halbfabrikaten zu
errichten beabsichtigt, genehmigt. Das Werk wird
einen lebhaften Verkehr entwickeln, man spricht von
einem vorläufigen Umschlag von etwa 20 bis 30
Wagenladungen.

Brake, 21. Sept . RegierungZassessorGlenden-
berg ist von hier nach Delmenhorst versetzt.

Hannover , 20. Sept . Die Continental -Taout-
schouc- und Gutta -Percha -Tomp . wird stch an der
9. Kriegsanleihe mit einer Zeichnung von sechs¬
einhalb Millionen Mark beteiligen.

Vermischtes.
—* Berlin,  21 . Sept . Der frühere Kul¬

tusminister v. Studt begeht am 24. September
in Schweidnitz das Fest der goldenen Hochzeit

—* Kiel,  22 . Sept . Gestern früh 6 Uyr
wurde an dem OberMnalgästen Niemann , der
am- 25. Mai d . I . die 22jährige Klara Rosener
im Kitzeberger Gehölz ermordet hat , die Todes¬
strafe durch ' Erschießen vollstreckt.

—* Breslau,  21 . Sept . Eine umfang¬
reiche Schiebung mit Arzneimittelwaren ist vor
einiMn Tagen von der hiesigen Kriminalpolizei
ausgedeckt worden . Ein russischer Staatsange¬
höriger hatte es verstanden , mrt Breslauer Groß»
firmen , die sich mit dem Vertriebe von Apotheker»
waren befassen, in Verbindung zu ktzen und
ihnen Arzneimittelwarvn in großen Mengen zu
verschaffen. Es befanden sich darunter Waren,
über die Hiesige Apotheken meist nur in sehr ge¬
ringen Mengen , zum Teil gar nicht mehr , ver¬
fügen , die jedoch der russischeVermittler in Men¬
gen bis zu 100 Kilogramm zu beschaffen imstande
war . Die Ware sollt« bei ZawisNa und Skal-
misrzyce über die Grenzen geschmuggelt werden.
Ein Woher Teil der Waren , der bereits herüber
und schon nach Breslau geschasst war , wurde hier
beschlagnahmt , während der Rest stoch rechtzeitig
an der Grenze gefaßt werden konnte . Bei diesem
Treiben mar der Ausländer auch von zwei in

«Hilfen unterstützt worden . Diese drei Personen
sind dieser Tage von der hiesigen Kriminalpolizei
MgeirgMMN worden.

—» Warschau,  S1. Sept. Ist Warschau?
Prags brannte in der Nacht vom 20. auf den 21.
September «in Lager der Speditionsfirma Ko»
chanowiez. in dem Möbel unh Hausgerät von
nach Rußlands geflüchteten̂Polen aufbewahrt

"iHnis' ' " - - —waren , vollständig nieder . Zwei Feuerwehrleute
vsrun/glückten bei den Löscharbeiten - tötlich , 7
andere , darunter >der Chef der Warschauer Feuer¬
wehr , wurden mehr oder minder schwer verletzt.
Das Gebäude war versichert mit 1600 000 Mark.
Der Schaden ist noch nicht zu berechnen.

Briefkasten.
A. R . 1. Met oder Honigbier, Honigwein. Bei

uns wird Honigwafser in großen Steinkrügen warm
gestellt und geht ohne Zusatz von Hefe in Gärung
über. Das Produkt schmeckt wie versüßtes Bier . In
Polen, Rußland , West- und Ostpreußen siedet man
Honig mit Wasser, entfernt durch Abschäumen die
ausgeschiedensn Eiweißstoffe und bringt hierauf die
Flüssigkeit mit Hefe zur Gärung . Nach dem Gehalt
an Honig (Invertzucker) richtet sich der Alkoholgehalt.
Letzteres Verfahren ist vyrzuziehen, weil man em säst
klares Getränk erhält, das anfangs noch nach Honig
schmeckt, aber später diesen Geschmack mehr und mehr
verliert. Im übrigen ist das Verfahren ähnlich wie
bei der Beerenobst-Weinbereitung. — 2. Wir emp¬
fehlen Ihnen , sich an die Nachrichtenabteilung des
Reichsmarineamtes zu wenden.

Cmgelanät.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Schrist-

leitung keine Verantwortung.
Teuerungszulagen.

„Dauernde Klagen über niedrige Gehälter
und der stöhnende Schrei nach Teuerungszulagen"
ärgern einen Herrn H. in einem Eingesandt der
Sonntagsnummer . Seine Ausführungen sind ja
wohl m erster Linie an die Beamten gerichtet.
Deshalb sei ihm hiermit auch aus diesem Kreise
(Prwatangestellte und andere mögen sich mit ihm
besonders auseinandersetzen ) geantwortet , zumal
seine Angaben m. E . nicht unwidersprochen blei¬
ben dürfen . Glaubt Herr H . im Ernst , daß z. B.
einer unserer Unterbeamten mit vielleicht L-rei-

Mb MU TeM -UntzsMrgest WM M
um die Worte des Herrn H, zu gebrauchend
„trotz des größeren VeMeWes ist der
die ZaUen im SvgrkaMnbuche nicht so rsFN
wachsest wollest?" Ach nem . um die
brauMsich der Unjerbeamt« nicht mehr zû A
die sind langst aufgebmucht. -Seine Sow«2
sich nur noch daraus zu richten, daß Li«
nicht ins Unaemessene wachsen Meint Ich-

' ^ " - - unserer mittleren Be«M^wirklich, daß erner
AMtentenriasse mit einem
sernM Wohnungsgeld ) von Mrlrch ZZUW
im Durchschnitt Wer nur deshalb klagt M „
mit diesem Betrage nicht auskommen Niu
wie Herr H. sich-allszudrücken beliebt?
rechttat S,e zu einem so unerhörten
gegenüber einem ganzen großen BsrMhM
Herr H.? Nennen Sie uns Beamten MM
Ihren Namen und Stand . Herr H.. lawst A
in -der Lage sind, Sie über die VerhLltM r-,
Beamtenschaft , von deren augenblicklicherM.
läge Sie keinen blassen Schimmer haben, ejW,
ausführlicher aufzuklären . Trotz dieser I««
Unkenntnis glaubt Herr H. den Beamten M
Ermahnungen geben zu sollen. Die in der ZA-
mat zurückgebliebene Beamtenschaft , von der
mancher lieber im Felde oder in den besetztenG
bieten als hier tätig wäre , hat im Kriege« »
Maserigsten Verhältnissen ihre -Wichs « W
Das ist von berufenen Stellen mehr als eiUM
dankbar anerkannt worden . Sie wird ihre MW
auch weite - tun . Vom einem Unberufenen W,
flümqe Belehrungen über ihre vaterlaiidW,
Pflichten entwegenMnehmen . lehnt die Ve« trn-
Waft mit Mer Entschiedenheit ab . Mit dem
Vorschläge, „es sollte reiner -mehr verdienen ch
das , was -er zum täglichen Leben braucht, M
La« klebrige auf Len Altar des Vate« Oa
opfern " , ist die Beamtenschaft sicher einvefftaM
Gehen Sie nur mit gutem Beispiel voran, H«
H,! Die Beamten werden Ihnen auf dM,
Wegs gern folgen . Viele werden es freilich nicht
sein. Är« mehr verdienen , als sie zum täglich»
Leben brauchen . Bet den Beamten schleim mm
auch- heute trotz bewilligter und dankbar Atze
gengenommener Teuerungszulagen das Gy
„verotenen " noch nicht groß . Für Mn , tzi
sich an die Oeffentkichkeit wendet , sollte Mß«
Grundsatz sein, nur über Sachen zu reden M z«
schreibe , von denen er etwas versteht. Der p
Ihnen , Herr H., hiermit zmn Schluß "
rumst geraten . Postinsp

Hochwaffer in WllheSnrshavr«.
Dienstag , 24. September : Vorm. 3.LS — Nm. SK

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  SS . September. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht : Westlich von Fleurbaix und südlich von Havrmwurt wurde» «iz-

lische Teils,igrisse, nördlich der Scarpe starke Vorstöße des Feindes abgewiesen. Eigene Unternehmung»
bei Moeuvrrs brachten 45 Gefangene em.

Heeresgruppe Böhn : Nach den vergeblichenTeilanarisse« der beiden letzten Tage holte der EnglM«
gestern wieder zu großem einheitlichenAngriff aus . Sem Ziel war der Durchbruch südlich von Cambrai.
Unter dem Schutzeeiner dichten Feuerwelle trat die englischeInfanterie , von Panzerwagen und Fliege«
begleitet, zwischendem Walde von Gouceaucourt am frühen Morgen zum Angriff an. Wir hatten in Er¬
wartung des feindlichenAngriffes in der Nacht vom iS . zum 20. die Verteidigung an dem freien Gelinde
östlich von Epehy in die altenglischen Stellungen zwischen Villers Guislain und Bellicourt verlegt. W
der zum Angriff tiesgegliederteFeind die Höhen hinab gegen unsere Linie« anstürmtr, empfing eh« daS
vorbereitet« Abwehrfeuer unserer Infanterie und Maschinengewehre. Der Angriff blieb vor unser«
Linien liege». Rach stärkster Feuervorbereitung setzte der Feind zu erneutem Angriff an. Auch dies»
zweite Ansturm scheiterte völlig. In dem Südwestteil von Villers Guislain und in das Gehöft Omnm-
mont drang der Engländer vorübergehend ein. Hier warf ihn sofortiger Gegenstoß wieder zurück. A«
Abend und während der Nacht folgten stärkstemArtjllerieseuer nochmals heftige Angriffe, die abaenms»
wurde». Der gestrige Kampftag war in dem schweren Ringen der Westfront ei» besonders ersolgmW
Tag. Deutsche Jäger - und Kavallerieschützenregimenier, oft- und westpreußische, posensche. »iederschlesW
westsättsche, rheinische, bayerischeRegimenter und Gardetruppen haben dem Engländer gestern eine schm«
Niederlage zugefügt. An seiner ganzen Angrissssront hat er schwerste Verluste erlitte«. Unser« Attillnü
fällt ein Hauptanteil an dem vollen Eriolae zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Zwischen Aileite und Aisne blieb die Artillerietatigkeit taaW
m mäßigen Grenzen, sie lebte am Abend mit heftige» Teilangriffen östlich von Vauraillo », am GM
Bauxains «nd nordwestlichvon Varlly auf. Der Erste Gencralquartrermerster: LudendoG

WTB . Berlin,  SS . September, abends. (Amtlich.) Bo» den Kampssronten nichts Neues.

Oer neunte Gans
zu den Altären-es Vaterlandes!

Leg-ein Scherflein in die Opferschalen!
Die anderen.

Größere wie Du , Herrliche,
Glorreiche,

füllten sie mit ihrem Muke.
Sie zu ehren, gib zur„Nennten*.

Letzte Meldungen.
U - B o o t - B e r j ch t.

WTB . Berlin,  SS . Sept . (Amtlich.) Im
Atlantik versenlten unsere U-Boote 35 000 Br .-M.--T.
Die für «nfcre Feinde bestimmten Ladungen bestan¬
den, soweit kestgestellt werden konnte» aus besonders
wertvollen Gütern, u. a. Kohle, Baumwolle, Petro¬
leum, Holz, Stückgütern und Lebensmitteln. Die
Versenkung mehrerer Schiffsladungen Kohle ist be¬
sonders bedeutungsvoll im Hinblickauf die wachsende
Kohlennot in alle» femdlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabes der Marin«.
Oesterreichischer Heeresvericht.

WTB . Wien,  SS . Sept . Amtlich wird ver¬
lautbart : Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern über¬
sielen anf dem Dosso Alw unsere Sturmtrupp «»
einen von tschecho-slowalischen Legionären verteidig¬
ten Grabenübfchmtt. Der größte Teil de« Besatzung
erlitt fein verdientes Schicksal. Sonst an zahlreichen
Stellen der italienischenFront Erkunsungsaefrchte. —
WestlicherKriegsschauplatz: Bei den k. «. k. Truppe«
keine besondere» Ereignisse. — Albanien : An vtr
Küste wurde« abermals italienische Angriffe abge¬
schlagen. Der Chef des GenctalstabeS.

» * *
Berlin,  SS . Sept . We dem „L.-A." zufolge

verlautet, wird der Kanzler bereits am Dienstag im
Hauptausschuß des Reichstages das Wort ergreife».

ierlrn , LS. Am Sonntag wurden
laut „B . T ." ,n Petersburg Hundert« von Versamm¬
lungen der Bolschewistenabgehalten, in denen Be¬
schlüsse gegen dm Verband gefaßt wurden. Man ver¬
langt« de« Krieg gegen dm Verband ; ferner verlangte
Man die unmittelbare Verhaftung aller Verbands-
untertanm in Rußland sowie die Beschlagnahmeihres
Eigentums. Es wurde mehrfach der Antrag gestellt,
Rußland solle «in Schutzbündnis mit einer anderen
Macht, «ventuell sogar einer imperialistischen, ab-
schließe». Nach Schluß der Versammlungen wurde
eine Prrisjagd aus die Angehörigen - eS Verbandes
in Petersburg begonnen.

Barel»  23 . Sept . Im Lichtspielhaus, wo
kürzlich die Dynamomaschine unbrauchbar gemacht
wurde, find jetzt sämtlicheTreibriemen gestohlen wor¬
den. Auf die Ermittelttna der Täter sind 400 Mark
Belohnung ausgesetzt.

WTB . Oldenburg,  SS . S -Pt. J «sch- §
»reute» Auftretens der spanischen Grippe sin» »
Lande mehrere Schule» geschloffen.

Kiel,  SS . Sept . Prinz Heinrich vonHE
nahm im Schloß zu Mel von dem ehrenamtliP» A
schäftsführer des Vereins Deutsche Memmün«
Handelsiammersyndikus Dr . Coppius-Altona, «"
längeren Vortrag über das Projekt einer Rheni-n"
see-Wasserverbindung mtgegm.

WTB . Dresden,  23 . Sept . Wie M M
genblättcr melde«, fuhr gestern abend 10-16 D
Leipziger D .-Zug bei schon gemäßigter GeW 'E
keil aus dm am Risae-Platz haltenden Berlmn
Zug . Dieser D.-Zug mutzte dort halterd da em»
sonmzug wegen Maschinendefektsihm dm WU
sperrte. Durch das Jneinandersahren von
wmdm zahlreichePersonen verletzt. Lerder sM° .
mehrere Todesfälle zu beklagen. Die Feuerwehr
ein Hilsszng warm in kurzer Zeit mit mehkett«
teil zur Stelle. Der Präsident der kömglich saIU
Eisenbahnen tras mit dem Hilfszug em. SA^
minister v. -seydowitz erschien«m 1 Uhr «boisa»
der Unsallstelle. Die Ursache des Unglücks IV
Ucbersahrm des Signals zu sein.

Ber « , S1. Septbr . In Rom ^«mr» '
„Corriere dclla Sera " berichtet, verschiedene
ausruser verhaftet, weil sie Blätter mit der
grmg der Wiener Note vor Kasernen unv v
auf eine Weise ausriefen, die den innerer! Ww'"
z« schwäche» geeignet gewesen fei.

WTB . Kiew,  22 . Sept . ZettungsniM»
zufolge hat die freiwillige Armee Armavir m "
gebiet irn Sturm genommen. Die Bols
nach Süden und Südostm.

WTB . Konstantinopel,  Sl.
reSbericht vom SO.) Palästinasront : Der <
Angriff der Engländer hat begonnen. Na«
stem Artillericseriersetzte am 18. S. abends d» « ^
östlich der Straße Jerusalem—Nablus in A,
Front ein. Der erste Ansturm des Gegnersz-' -'D
an der tapferen Gegenwehr unserer TniM "'̂ '

Bei Tagesanbruch war die Mast des.
brocheu, und brr Stoß in der Linie Df« au-°
—Abu—Zerku aufgefangen. Inzwischen ^
die Engländer auf dm KLstrnabschmtts-ar>̂
lrricfeuer, in das ihre Schisssgeschütze/ us F
griffen. Nach zweistündiger Feuervorbereltumg
nach erbitterte» Nahkämpfe» gelang es v
unsere Stellungen zwischender Küste MH » ««
bahn Lidtulkerm e,nzudrr«gm. De«
Zahl weit überlegenen Gegners ausweichL/gM ^
wir unsere Truppe» in di« Tul -Kerm-S» ,
welcher weite« Angriffe des .Gegners M
dm, zurück. Am Jordan »ahm wir
vMbewegrmgen im WadiaridM und '« " AM
Jericho unter wirksames Feuer, « rr
Jericho-Tel-Nmria rege Patrouillen - u»d oILD»
keit, Auf dm übrigen Fronten nichts von ^ -t-

WTB . Tokio,  SS . Sept . (Reutet.)
binett ist zurückgetreten.
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AWust 19)7 (R.G.Bl . S . 823) folgende

8ttordn«»Siiberd-nFang von Krammetsvögeln
Die Landeszentmlbehörden werden ermach-

tigt? di° Ausübung
des Dolmenstiegs mittels hoch-

DoSnen für die Zeit vom 21. September
^̂ ^ DeSer ' ldls einsMetzlich zu gestatten.
M Zl. iveM ^ jgnen bestimmten BehördenSie' öder die von ihnen
Men die Art der Ausübung
näh» regeln.

des Dohnenstiegs

- -> Mit Geldstrafe Vis zu 180 Mark oder mit
Sa- Vird straft , werden auf Grund des 8 1 Abs. 2
.Denen Bestimmungen znw,verhandelt.
' h S Diese Verordnung tntt mrt dem Tage der
Wiijndidungin Kratf.

Auf Grund vorstehender Verordnung ist den Jagd«
-.„ Maten die Ausübung des Dohnenstiegs mittels
k-MänaenderDohnen für dieZeit vom2l . September
M Dezember1918 einschließlichgestattet . Unter-
Minaendürfen nicht verwandt werden . Binnen drei
TMn nach Schluß der Fangzeit müssen die Schlingen

den Dohnen entfernt sein.
Wittmund, den 12. September 1918.

Der Landrat.

Im Geschäftsbereichder Marine -Garnison -Ver-
valtungsn sollen die

Maurer -, Tischler - . Gasleit « ,»gs -,
Steinsetzer-. Zimmer - . Klempner »,
Dachdecker-, Schmiede - « . Schlosser -,
Ofeninstandssetz « ngs » und Glaser¬
arbeiten , sowie die Arbeitergestell « « -
gen für die Zeit vo « , I . Oktober LVI8
Ms » 1. März ISIS

d Losen verdungen werden ; Verlängerung der Ver¬
träge nach Ablauf zulässig.

Die Verdingungsunterlagen können in Zimmer
Nr,4der UnterzeichnetenVerwaltung eingesehen oder
gegen Entrichtung von je 1 Mk. käuflich erworben
meiden,

Angebotein verschlossenem Briefumschlag mit
kntsprecheiiderAufschrift sind bis zum 1. Oktober
d. Z>, vormittags 19 Uhr, der Unterzeichneten Ver¬
waltung postgeldfrei einzusenden. Zuschlagsfrist drei

Marine-Earnisonverwaltung Rü strkngen
in Wilhelmshaven . Roonstratze 128.

der
nach Tarifnummer 10

Reichsstempelgesetzes vom SS . Juli 1818.
(Reichsgesetzblatt Seite 799).

Wer im Jnlande Geschäfte betreibt , die der An-
Affung und der Darleihung von Geld dienen, hat
einGeschastsunternebmsnnebst den sämtlichen Zweig¬
ten bis zum 1. Oktober 1918 oder, wenn das
Internehmenoder eine Zweigstelle am 1. August
M8 noch nicht bestanden hat, binnen 2 Wochen nach
Öffnung des Betriebs der zuständigen Steuerstelle
christlich anzuzeigen. Die Anzeige hat den Namen
ldie Firma) und den Wohnort (Sitz der Firma)
ms Anzeigepflichtigen, die von ihm betriebenen
Meigstellen und den Geschäftssttz dieser Stellen , die

Geschästsunternehmens und die Angabe des
zu enthalten . Sparkassen und Ge-

mssenschaften, für die nach der Art ihres Geschäfts-
Mnebs eme Steuerbefreiung besteht, haben dies unter
Mreichung ihrer Satzungen und Geschäftsbedingungen
«der Erstattung der Anzeige nachzuweisen. Zweig-
Nch, stnd unter Angabe der Hauptniederlassung

?rtzes auch der Steuerstelle anzuzeigen , in
deren Bezirk dre Zweigstellen ihren Geschäftssttzhaben.

Zuständigfür die Entgegennahme der Anzeige
Md die Erhebung der Abgabe sind für ihren Hebe-

^ mZollämter in Bentheim , Wilhelmshaven,
«eener. Papenburg ,Sebaldsbrück und Wilhelmsburg,
'« übrigen die Hauptzollämter.

Hannover, den 11. September 1918.
Königliche Overzolldirektion.

Das Stadtbarmmt rmd der
städtische Wohnungs¬

nachweis
Ä8 und ^ °i8s ^ " ^° verlegt . Fernrnf

Wilhelmshaven, den 21. September 1S18
- Der Magistrat . Zopsf.

nn»-. Flieger der Bismarck -,

memvevorstand (Stadtmagistrat ) erhältlich und nach
sorgfältiger Ausfüllung diesem spätestens bis znm
S9 . Oktober d . J . zur Vollziehung und Abstempelung
vorzulegen . Für ieden auf Bezugsschein zu beziehenden
Zentner Kartoffeln hat die Ländeskartoffelstelle eine
Gebühr von SO Pfg . festgesetzt, die bei der Abstempelung
der Bezugsscheine zu entrichten ist.

3.
Verbraucher , die ihre Kartoffeln nicht oder nur

zum Teil auf Bezugsschein beziehen, haben ihren
Bedarf bezw. den Nicht durch Bezugsschein gedeckten
Restbevarf spätestens bis znm 18 . Oktober ds.
Js . beim Gemeindehorstand (Stadtmagistrat ) ihres
Lohnorts anzumelden. 4.

Die nicht voll versorgten Kartoffelerzeuger
elten nach Ablauf der Selbstversorgung als Ber«
raucher . Ihnen werden auf die gemäß Ziffer 1 fest¬

gesetzte Verbrachermsnge /̂z ihrer nach Abzug des
Saatguts verbleibenden Kartoffelernte ange¬
rechnet. Anbauflächen bis zu 200 qm bleiben ganz
außer Betracht.

Jever , den 21. September 1918.
Amtsvorstand des AmtsverSsvLrs3«ver.

gez. Mücke.

u' nd'
achmann -,

_ _ _ _ _ assertu ?m-
in den nächsten Tagen auf Anlieferung

-ix BehEb » Kartoffeln rechnen und werden ersucht.

Im freiw . Aufträge werde ich am

Dienstag, den 24. «. Mittwoch,
den 2S. Septvr., nachm. 2.30

Uhr ansangend,
WMWle» AmMBa¬
lm Ses Ml«„JaWez W"
i»« elmliM. WWM A.
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver.
steigern.

Znm Verkauf gelangen von den ca. 30 Zimmer¬
einrichtungen zunächst:
I. 13 kiWl. MnrerelnlMuMN, beste-

henb aus Bettstellenm. Matratzen und
Avslegeklssen, varzügl. kam-l. Jaunen-
betten, PlSschsosas, z. L. m. Umbau,
Pliischsessels, NeiberWönke. Äsche und
SWe.spiegelschriinkeu.Weges.Wasch¬
kommoden und Nachttische mit Marmor,

ZeWche, Vorleger,
Garderobenstiinder,

Bilder etc.
II. Kasß-Sofa«, Nurliiuser, sehr gut er¬

halten, Korbmöbel, 1Hotel-Schreibtisch
für4Personen, 1gr. Welaschraak, 1
sr. Waschschrank aus Rollen, 1Aller-
Mrmeschrank aus Cisen, Glaskasten etc.

III. 1 hochelegantes Wlrtschastr-BSsett mit
feinster geschl. Sytegel-Berglasung, echt
Mahagoni, innen Me, 1großer Wirt-
schasts-Aesev mit4SchankkrShnen und
den dazu gehörigen Leitungen

und eine große Menge anderer , hier nicht näher be-
zeichneter Sache« .

Die Versteigerung beginnt piinktlich zur fest¬
gesetzten Zeit.

Die Sachen können am Aukttonstage von 12 vis
Uhr besichtigt werden.

Die Sachen befinden sich durchweg in sehr gutem
Zustande.

Fraurein Hanna Wulf in Norderney , Bäcker¬
strabe 9/10, hat mich beuiitmgt , das zu ihrem Pen¬
sionshanse in Norderney gehörende

Inventar
öffentlich meistbietend und zwar regelmäßig gegen
Barzahlung zu verkaufen.

Znm Verkauf kommen vor allem folgende Gegen¬
stände:

IS Zimmereinrichtungen, davon S Wohnzimmer-
eimichmngen mit Pllifchmöüeln, S Schlafzimmer¬
einrichtungen aus massiv hell und dunkel Eiche, km
übrigen Schlafzimmereinrichtungen eichen gestrichen
«nd weitzlackiert, Pferdehaar - u. Kapockmatratzen,
so gut wie ne«, Bettdeckenaller Art , Kopfkissen,
Plumos u. neue Oberbetten , rein weiße Daunen¬
füllung 1 Toilettentisch, schwarz poliert , marmor.
Platt , bewegbarer Spiegel mit Leuchtern, 1 großer
Posten Gardinen , sowie Scheiben -Gardinen , zum
Teil neu, SosaS , Sessel u. Polsterstühle , Axminster-
„nd Brüsseler Teppiche, Läufer , Vorlagen «nd
Matten , SV qm prima Parkett -Linoleum, 12V qm
Kork - Linoleum, 1 em dick, Svv qm Fiizpappe,
Garienmöbel , Sprengapparate , Dezimalwage,
Mangel -, Wasch- und Wringmaschine», Küchen-
gerätfchaften, S Herde, 2 Gasherde mit Backofen,
Spülbottiche , Brotschnelde- u. «lufschnittmaschinen,
Bainmarie (drei Behälter Meißner Muster ) , Sis-
kiste «nd S Eisichränke, Speisesaal - Einrichtung,
Ausziehtische, 1 Kuiiffentisch, massiv dunkel Maha¬
goni poliert , Fuß reiche Biidhauerargeit , mit einer
Mahagoni und sechs eichenen Einlagen für 24 Per¬
sonen, 3« bessere dunkle Restaurantftühke, 24 Wiener
Stühle (hell), Eichen-Büffet, Porzellan - und Glas¬
waren , Eßbestecke u. Teelöffel (höchste Silberanf-
lage), Juckerschalen u. Ausschnittplatten, wertvolle
Oelgemiild« holliind. Meister, eine Sammlung alt-
Holland. Silber , Messing- «. Kupfer - Kunstgegen-
stände, 1 alte, gut erhaltene Geige, 2 Pendiilen,
Gashänge - u. Wandlampen , Eßbestecke(ungefähr
1V Dtzd. ungebrauchte neue Tischmeffer mit Even-
holzgriffen), 1 Gong aus japan . Bronze , S Herd-
stellen (Schippe « . Zange aus Messing), 1 antiken
Aschreffei(sog. Doovpott ), 2 Wiener Tücher, LNickel-
KomfortS, 1 Messing-Tee-Komfort (alt), Lee- und
Kaffeekannen aus Nickel, messingene und kupferne
Leuchter, ein Schreibserviee aus poliertem Kupsrr,
2 holländische Fenstereimer.
Die angekündigten Weine kommen nicht znm Verkauf.
Die Versteigerung findet am

Freitag , de« S7. September 1018,
morgens 9 Uhr beginnend,

statt . Die Besichtigung der Gegenstände kann
vo » Dienstag bis Donnerstag , vormittags
vo » 9 bis IS und nachmittags von 3 bis S Uhr
erfolgen . Kauflustige von dem Festlande werden
gebeten, sich sofort an das Königliche Insel -Kommando
auf Norderney zu wenden , das eine gewisse Anzahl
Erlaubnisscheine an ernstliche Kauflustige abzugeben
in Aussicht gestellt hat . Dabei ist ein Patz mit Bild
und Beglaubigungsvermerk der Ortspolizeibehörde
einzusenden und der Zweck der Reise anzugeben.
Die Erlaubnis zum Betreten der Insel kann auch
schon zum Zwecke der Besichtigung der Möbeln erteilt
werden , sodatz auch auswärtige Kaufliebhaber hierzu
rechtzeitig anwesend sein können.

Norden , den 19. September 1918.
Fremer , Notar.

Mg. WIMM
od . Lehrfräulein

stelle noch z. 1- Mob . nnt.
s, günstig. Bedg. ein.

KonfektionSh . Kariek.

A » W
für leichte Arbeiten für
meine Buchbinderei sofort
gesucht. Th . Süß,

Kronprinzenstr . 22.

Gesucht

Mm MW«
die nnt der Buchhaltung u.
Kasse vertraut ist. Antritt
sofort od. zum 1- Oktober.
Bewerbungen m. Zeugnis¬
abschriften an
Generalagent «« Evers

Wilhelmshaven.

für den Vormittag für kl.
Haushalt zum 1. Oktober
eventl . früher gesucht.
Frau Kaptlt . von Goessel,

Lübeckerstratze7.
Zu meid, bei Frau Hahn,

Lübeckerstratze8.
Gesucht sofortl.

ür den ganzen Tag oder
auf Stunden.

Th . Sütz.
Kronprinzenstratze S2.

Am 20. September d. I.
ist dem KutscherBernhardt
in Rüstringen von dem
Griffelschen Fuhrwerk eine
Kiste mit Stiefelschwärze
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 67Ü/18.

Rüstringen , 13. S. 1918'
Der AmtSanwalt.

I . V. : Harders.

«WM LMEL ""*"
die lsdoch ausdrücklich hervorgehoben , datz
8eit nk is" Ä/ferten Winterkartoffeln erst für die

Stöber gelten und datz bis dahin der
hat ^ Kartoffelkarten weiter zu er-

^ °lmshaven, den 28. September 1918.
^Städtisches Lebens « ,ittelanrt.

Bekanntmachung.
Obstkerne

«eg und -v«- !?^ en gegen Vergütung jeden Diens
>W? ,tag von 8- 12 Uhr vormittags undden >-»» n- uyr vormmaus unv

h°fe an d« ' m" ?^ »" ttags auf dem Städtischen Bau-
Es A mLwstratze ang 'eitommen.

>»ün und reden, die Obstkerne zu sam-
^ziüiefer̂ E Oelbereitung an die Sammelstelle

Rüstruu
Sen, den 23. September ISIS.

Stadtmasistrat.

dkiujs!K«r!offelRrsül!»!iiz.
»k »nd tzÄ,̂ ° chentlich bis z« 7 Pfnnd festge-

Sevteink.»̂ iuu die Bersorgnngszett vom
^4stens z ^ 1Si8 bis zum S9 . Juli 1919

>̂ °ffelstell̂ ^ °-?^ u>it Kartoffeln hat die Sandes-

Mn » uvts bezogen werden. Jeder Bezugs-
emen bestimmten Erzenger , der

«!.̂ u>»>,a u n»Anngsberechtigten gegenüber zur
^gcstxll . uorher bereit erklärt haben mutz,

Bezugsschemvordruckssind beim Ge-

WUHestnshavenerstraße SS.
L - lePho « ISS » .

Kodin gehen « ir deute sdencl?
Dum

VsrgnügungspAissi
6ro88 - Kii8ii ' ing6n1

Dsglick
N 8ßMisIiWM -Vor8teIimiK!!

Mahagoni

-Einrichtung
zu verkaufen.

Wilhelinshavenerstr . 64.
Großes Plttschsofa

billig zu verkaufen.
Roonstratze 46, II.

RI«UI. « « SU
(Messing) sehr preiswert
zu verkaufen.

Roonstratze 8, Part . lks.

in hochmodernen Küchen
einrichtungen , Bettstellen
mit Matratzen , Sofas,
Betten . Verkaufe äutzerst
billig , auch auf Teilzahlg

W . Koch,
Wilhelmshavener Str . 86

Schöner alter
KIr»eKdsum-

u verkaufen. Frau Liescl
Lohs,  Marienstratze 6.

Boot
zu kaufen gesucht. Angev.
mit Länge und Preis an
Heinz. Kronprinzenstr . 22.

Zum 1. Oktober ein

Mädchen
gesucht.
Frau Griffel , Roonstr .S7.

Gesucht zum 1. Oktober

eine Frau
zum Remmachen der Büro¬
räume.
Rechtsanwälte Justizrat

0i >. Looman L Heyne.

Gesucht zum 1. Ott . ein
14—16 jähr . Mädchen
f. d. ganz . Tag , welches zu
Hause schlaf.jkann,od. f.den
Vormittag . Kurzestt .34,1

gesucht zum Reinmachen
des Treppenhauses für
mal in der Woche, gegen
guten Lohn.

Färberei Mäkler

»Wmeil !!
(im Stadtgebiet 8 Mk)
Alle Reparaturen schnell,
gut u. billigst. Rechtzei¬
tige Bestellung erbet , an

Nissen, Kronprinzenstr . 22.

läßlich:

MWMIHMI!
Empfehle  mich zum

Kohleinschneide » für den
Winterbedarf.

Fr . Portinius » Rüstr .,
Theilenstr . 13, II-

Süße und saure

sucht cmzukaufen
Fr . Stützen , Rästringen,
Wilhelinshavenerstr . 64.

voMsriksn

«vkko

»svksn
2U köokstsu
VsKsoprsissn

LN Lunten gss.
LLiiiuirrii.

Karktstrassv 10.

A

.Vorhersagungen
eines fromm . Tiroler

Mönch,üb,d.Weltkrieg u.A.
Inhalt : Beginn , Verlauf,
Ende ? Die letzte grausame
Schlacht ISieger !Besiegte!
Völkerbund ? KircheGottes
zu neuer Macht u. Herrlich¬
keit! Großer Wohlstand!
Nach abermals 100Jahr .??
2 Ex.dies.einzigart -Kriegs-
angedenkens1.10M.(Nachn.
1.40 M.). 4 Ex. 2 M . (Nachn.
2.80 M .) Postfr.durch Rnpp,
Verlag , München-Gauting
A. 338. Begeisterte Anev
kennungen ! Vom Krie
Presseamt freigegeben!

ls gerichtlichbestellter
Nachlahpfleger über
den Nachlatzdes Ob .»
Leutnartts z. S . z. D-

Gustav Albert Hahn
aus Wilhelmshaven,Kron»
Prinzenstraße 18, fordere
rch alle diejenigen , die an
den Nachlatz Forderungen
haben oder die an den
Nachlaß noch etwas zu
leisten oder herauszugeben
haben , auf , binnen zwei
Wochen die Forderungen
bei mir einzureichen und
die geschuldeten Gelder
oder Gegenstände an mich
auszuliefern.

W'haven. den 21.9. 1918.
Ferdinand Cordes»

Roonstratze 109.

1 Paar neue derbe Arbeits-
schnhe geg. gute neue Herr .-
Zivilschnhe umzutauschen
gef. Abds . zw.6Vs- S UHr.
Rüstr . II,Mühlenstr . S,Ir.

zu mieten gesucht.
Angeb. erb . an Holberg,

Brommystr . 11, I lks.

HeMokeL' Zrrl
ksrüZI billig nnä sodusllstsns »n

äis LnLdäru .Llr6r6i äss

Wir.!
TK . Süss

Lronxrinrisn8tra8ss 22.

ksrnsprekker ZOO kernsprecber 500

S gnt erhaltene Tep¬
piche und einige echte

Gröhe einerlei . Diskretion
zugesichert.

Sof .Angebote init Größe
und Preis an A . Stein,
Bremen , Brückenstr. 16.

FMkll'Mlkll'Wlk
Oldeovgestraße IS , » . Stock

Ausstellung von Schulet rniwnarbeiten des Kmder-
gartenseminars Mittwoch den 26. bis Freitag den
27. Sept . nachlnittags von 4 bis 9 Uhr . Das Em-
trittsneld 3V Pfg,M «»Besten des Hiiksvereins,

86k1 - unriM !n-

klascken
kauft zu hohen Preisen

IK. Ker -linsn,
Nustr . II . Paulstratze 4.

^OköOPOI.
ML -NLl -ri

dkorgen »Nisnstsg , äen 24 . Lsptombsr;

SLLISPMI . öes Nerrn Opern - uns

tionrsrtssngers von ssr vüssel-
ckorker Oper

«n6 sss gute sisusik -prvßrsmm
L- MrossLs OlrcnLsi'Lkr-s

Beginn 7Lesiinn 7 Okr

w: .



Vimli-fliestei'!
^sglick svenü » 7 ^ vkr:

! Lin bisrlnespielvom Vsrkasser äes „lllias ". !
! Usdsi»100 IRit« i t̂tsnttsl

ln sllsn«Zetten mtt
grSsstSm lkrkvlssulgekukrt.

MM3'j- Süll7 'I- .

L« vo»rs«ainlHvkon pi»ei»«n.
«Ir . 2 . 00 I .S0 0 . 7S.

Billig! Acht« ,, .' Billig!
Voraussichtlich letzte Annahme von

PeLzsachen
Wer noch unmoderne Pelze oder gegerbte Felle hat,
versäume diese Gelegenheit nicht. Altes Futter kann
nnt verwendet werden . Annahme Donnerstag nach¬
mittag 1 bis 7 Uhr abends bei H . Eikers , Rüst¬
ungen I, Börsenftratze 109.

Frau Ri. ksi»vklsni>,
I. mod. Pelznäherei, Harburg(Elbe), Lindenstr. 11, U.

66

Nr. 33 ist erschienen. Ausgabe heute und folgende
Tage . Wiederverkäufer und Abonnentensanunler
(Extra -Preise ) überall gesucht, auch für Barel und
Jeverland . Der General -Vertreter:

8.

versickert man vortsilbakt bei 6er Qsnersl-
Agentur 6er Ltuttgsrt -berliner Vers .-Aot.-
Qss . psul Uisnuss,  Wilhelmshaven,
peterstrage 27. eseseses leiepkon 908.

:cke Lremsr
unä Qrenrstr.

(od « i>s USuin « )

Auftreten bestauser-
wählter

-12-
iMltlekiMN!
Eintritt 30, nack 10 Dkr

20 pfg.

ttartsnstsln -üersllseliatt

bleute u.kolgenäe 'lage

kr «^ kr
burleske in 2 Wirten.
Hartenstein in seiner
Doppelrolle als blax

un6 bioritz.
Vorder

kaucksn streng
verboten N

Es gibt noch keinen Frieden. Die Gegner wollen nicht. All die
Blutopfer lassen sie kalt, all die Not der Witwen und Waisen und KriegS-
oerstümmeltenrührt sie nicht. Der Kampf muß daher weitergehen. Mit
harter Entschlossenheit, die Zähne aufeinander gebissen, tun unsere Heere
ihre Pflicht. Mit gleicher Entschlossenheit, mit gleichem Pflichtbewusstsein
muss die Heimat ihre Pflicht tun und zu der

neunten Kriegsanleihe

wieder die Gelder aufbringen, die notwendig sind. Alles, was entbehrt
werden kann, muß dem Vaterlande in diesem schweren Kampf um Sein
»der Nichtseingegeben, muß zur Kriegsanleihe gezeichnet werden.

Von allen Werstangehörigennimmt unser Verein wieder wie bei den
früherenAnleihen

jeden Betrag
zur Kriegsanleihe an und verzinst ihn durch seine Guthabenkafsemit
L v. H. Niemand schließe sich aus. Die 9. Kriegsanleihemuß wieder ein
voller Erfolg werden!

MM - AolMImr - llmln.

MW -NlUÜMkllllN -IllÄIllt

August lvsrssn
prinr -tleinrickstr .I ä«ms »i,ni»okiiotelr«, «nüd«r

?kot 0 -Ver § rös 8emn § en
nack alten biläern , von postnartsn unä
aus Oruppendiiäsrn heraus in Lckwarr-
unä braunton,kardig in Aquarell u. Pastell r

Aufanbsilungsn
von allen Hüten,

sowie
VLmprv«»«» n»»ol»
«tvavi » RloNeHei»

wsräen scknellstsn»
u . preiswert erleäigt

kUt2l!2U87S8W.

LedmirZellsiasii !!
zahlt pro Blatt SO Pfg . Nr . 1- 7, Ar . 000- 0
L SS Pfg . jeden großen u. kleinen Posten gegen
Nachnahme. Zusendung ohne vorherige Anfrageeines Quantums erbitte stets mit Rechnung.
Henry Müller, Dresden-As, Löbtauerstr. 58.

WeowVW
W

MgeNilteli
moderne Förden

und Formen.

«2«Xtxext2vsv !« zrog« dtoäs! « Xt2v2«3«2ccs
unä bluffe.

biesen -Auswabl , sehr dilligs Preise . Durck krübreitige
groge Abscklüsse sckon von 17 blark an.

GDG ^ lsrabul - öesstze GGG
kür tlüts , dläntsl , lileläer unä Musen , in welg , sckwarr,
hellbraun , äunksidraun . Kieler von 2^ 0 dtsrlc an.

'M

6er Artikel 6es
Q2 l 'sZes ! «2

kiesen -Auswaki in
allen moäernen

parken , Sckon von
9.75 blsrlk an dis ru 6en
elegantesten Stücken.

» « D

Wutzdaus l ^ sse erstklassiLes bvsMMaus kür
-ktüle cwcw

tikieS ! lSüIlIksIitt ! W !e
im psrkkaus.

»leustax , Sei » S4 . 8ep1v « »I»vr
adenäs 8.15 Uhr-

»ÜII 8 IllMM
Lckwank in 3 Akten von Oskar Slumsnckal

unä Qustav liaäslburg.

Vorverkauf in Lokses buckkanäiung unä
klismexers 2 !garrsngssckstt , Msmarckstr.

gu, „ ^ .V11̂-..- Perkaus zü festge¬
setzten städtischen Preisen . Nehme T
gegen. Lieferung erfolgt frei Haus.

jUM Einmache« eingetroffen.
' " r. Nehme Bestellungen ent-

Kaakstraße 26 und i

I 8tatt a » rt «n . U
ch Die Oedurt eines bl Säcken»  reizenN Hockerkreut an
« Nsrine -Ltsbsmßenieur tiemmnnn
Z unä kr »u.
« Mihelmskavsn , äen 21. Septdr . 1918.

pkexsttsn Kapitän Ouaei-k̂aslem
unä frsu <2uaet-?s8lem

reizen Le Qeburt eines Tvekter-
ckens an.

Kiel, Leseier Allee 43.

SiiIIli«t«i, Sch« -
Mii ». all« Mer
kauft
Wilh.Ramie», Whaven,

Marktstrabe 10.

pür äis uns anläg-
iick unserer Vermäh-
iuns in so überaus
reicksm blags erwie¬
senen Aufmerksam¬
keiten sagen wir allen
unseren hsrriickstsn
Dank.
ÜLNS llsoron ll.prsu

ged . Dorgei.

MW

IlillilllchM,

vomIrauL ^ M
- » stragelA .^

lillklkWM

rem I-eiäsa entsiiilli
beute mittag
inmest geiiLie f°z
ter , Lckwsst« . 8m
Sckwsgenn uackl̂ ,

im 28. bebsasickre,
Dies reißen m>U-,I!

bitte um stille leg.
nähme an
V .O »1ermovru.k,„I

geb. Ostksn.
V . Volttrsmm

als 8rLutlziui,I!
unä alle Angekönze».̂
püstringsn,22 .S.l

bssräigung KMl
am Donnerstag,
26. 3ept ., nschmittchl
2Vg Dnr , vom7rs« -I
hause , Dimenstr.
aus statt.

Lrhisltsn ssstMl
vom 16. ä. bl. Ls Ä-I
sckmerriickebisälrUl
äag unser lieber Ml
kokknunüsvollsrÄiif
bruäer , Lnkslu .flek«,
äsr ttsnälunggMW

Kanonier in slnsi»(«»
/trt.-öail.

im blühenäen lllt«
von kaum 21 ŝbml
äem grausamen
Krieg rum Opksr» I

In tiekem LckmM!
Hermann äe Vri« 1

u. prau ged.äs Vnö
Wilhelm äs Vris-,'

Lt . KriegsvsrlsM
5ckuis in tteinlMl

klargarets Üe VriesI
QroLoitsrn unä Vel

wanäte. I
Wiihsimsksven , ÜVi

ringen, Varel,X-räe«
unä dioräernsf- I

lluks In krieäs»,
lobannl

Oestern adenä entscbllek nscsi !s»' >
Izem I.eicien mein lieber Alsnn, unserI
!guter Vater, äer

«llüerlicliei!/erkt!il!veM
»M » «« >» >
Intisdvr öss kisornsn Krsurss u. s- 0 >

krsu LUsabetk KulseiimLN"
§eb . Osterisnä

Alsrzsreibe Kutsckmann
Use lLutsebmann

Oer "psz äer Leercllzunz wirö noc>>
bekannt zezeden.

, Qestern krüh versckieä in.
nsck längerer iirankbsil unsere iwoe !

Zeb. V/eber
im 74. Lebensjahr . gbr̂ l

Die bseräigung kincket in Osn
statt . Von Lsiieiäsbesucksr » bitten

I russhsn.
ln tieksr Iraner- . ugf .I

Ltuäisnrat : 0 r . Lrnst NsioiieM '-' j
e « a Nöicbönbävilsr.

«a - laa . Uchrittlettttna und D *n«k von Th . Süst . Wilhelmshaven , « «ovin -iuaenkrahe 22»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

